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„Sprachwissenschaften sind gar nicht so lame, wie ich dachte!“ 

Mit diesem Kompliment aus dem Mund einer beteiligten Ju-

gendlichen wurde das Projekt „Die Sprach-Checker – So 

sprechen wir in der Neckarstadt“ im Sommer geadelt. Eine 

der jungen Bürgerforscherinnen verschob sogar den Fami-

lien-Kontrollbesuch beim Zahnarzt, da just an diesem Tag 

ein weiteres Projekt-Arbeitstreffen stattfand. Diese und wei-

tere Rückmeldungen zeigen: Die Forschenden am IDS und 

die Beteiligten sind gemeinsam mit den kleinen und großen 

Sprach-Checkern auf dem richtigen Weg.

„SPRACHWISSENSCHAFTEN SIND GAR 
NICHT SO LAME, WIE ICH DACHTE!“

Das Citizen-Science-Projekt „Die Sprach-Checker – So spre-

chen wir in der Neckarstadt“,1 initiiert unter der Leitung von 

Dr. Christine Möhrs und Elena Schoppa-Briele vom Leibniz-

Institut für Deutsche Sprache (IDS), wurde von der Jury des 

bundesweiten Wettbewerbs „Auf die Plätze! Citizen Science 

in deiner Stadt“2 als eines von drei Projekten ausgezeichnet. 

Der Wettbewerb wird von „Wissenschaft im Dialog“ und 

dem „Museum für Naturkunde Berlin“ in enger Zusammen-

arbeit mit der Citizen-Science-Plattform „Bürger schaffen 

Wissen“ umgesetzt. Gefördert wird das Verbundprojekt 

vom „Bundesministerium für Bildung und Forschung“ (BMBF). 

Über den Wettbewerb werden Ideen und Aktionen unter-

stützt, die Bürgerinnen und Bürger zum Mitforschen einla-

den und Impulse für eine nachhaltige Verankerung von Citi-

zen Science vor Ort schaffen wollen.

Angesiedelt ist das drittmittelfinanzierte Projekt „Die 

Sprach-Checker“ im Projektkontext „Sprachforschung und 

Citizen Science“3 am IDS. Dort sollen unterschiedliche kurz- 

oder längerfristige linguistische Forschungsprojekte in einem 

bürgerwissenschaftlichen Setting installiert werden. Im ge-

planten „Forum Deutsche Sprache“ verstetigt das IDS bür-

gerwissenschaftliche Ansätze zukünftig in großem Rahmen.  

Eine eigens eingerichtete bürgerwissenschaftliche „Sprach- 

werkstatt“ wird in dem Neubau die Interaktion und Zusam-

menarbeit von Bürgerinnen und Bürgern und Forschenden 

auf bislang einmalige Weise ermöglichen.

„Mit dem Forum Deutsche Sprache entsteht in Mannheim ein 

einzigartiger Ort, um die deutsche Sprache gemeinsam zu erle-

ben und zu erforschen. Zentrales Anliegen des neuen Forums 

ist ein innovativer Dialog zwischen Wissenschaft und Gesell-

schaft. Besucherinnen und Besucher aller Generationen tau-

chen in Sprachwelten ein: in sprachliche Vielfalt, Dialekte, Ge-

schichte und Wandel des Deutschen, in Sprachtechnologie und 

gesellschaftliche Debatten über Sprache. Mit ihrer eigenen Spra-

che können sich Besucherinnen und Besucher an digitalen Ex-

ponaten der Sprachwelten beteiligen, die Datengrundlage der 

Forschung bereichern und bei der Erforschung von Sprache mit-

machen. Das Forum verbindet Funktionen eines Museums, Sci-

ence Centers und Veranstaltungsorts. Es bietet Raum für Begeg-

nung, Integration und demokratische Willensbildung. Gleichzeitig 

lädt es alle dazu ein, überall im Haus die Besonderheiten der deut-

schen Sprache zu entdecken. Das Leibniz-Institut für Deutsche 

Sprache (IDS) realisiert das Forum Deutsche Sprache mit Unter-

stützung der Klaus Tschira Stiftung (KTS), der Stadt Mannheim 

und des Landes Baden-Württemberg.“ (Projektbeschreibung: 

<www.forumdeutschesprache.de/>, Stand: 29.10.2023). Vgl. zum 

Hintergrund vom „Forum Deutsche Sprache“ auch: Interview 

mit Prof. Dr. Carsten Könneker, Wissenschaftskommunikator 

und Geschäftsführer der Klaus Tschira Stiftung, zusammen mit 

Dr. Annette Trabold (IDS) im SPRACHREPORT (4/2021, S. 1-3), 

außerdem Lobin 2019, Rehse-Knauf 2022 und Möhrs / Pachl /  

Schoppa-Briele 2023.

Die Bearbeitung von sprachbezogenen Forschungsfragen in 

einem Projekt, das sich der Methodik von Bürgerwissen-

schaften / Citizen Science bedient, ist als Ansatz am IDS ver-

gleichsweise jung. Mit der Schaffung des Programmbereichs 

„Dokumentationszentrum der deutschen Sprache“, der die 

Konzeption des „Forums Deutsche Sprache“ wissenschaft-

lich begleitet und fundiert, wurde im Jahr 2022 erstmals ein 

Schwerpunkt auf partizipative Forschung am IDS gelegt. 

Das Drittmittelprojekt „Die Sprach-Checker – So sprechen 

wir in der Neckarstadt“ ist dabei das erste Citizen-Science- 

Projekt, das am IDS durchgeführt wird.

DIE SPRACH-CHECKER: EIN CITIZEN- 
SCIENCE-PROJEKT

Unter Citizen Science wird die aktive Beteiligung von Per-

sonen an wissenschaftlichen Prozessen beschrieben, die 

nicht in diesem Wissenschaftsbereich institutionell gebun-

den sind. Vohland et al. (2021) definieren:
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Citizen science broadly refers to the active engagement of the 

general public in scientific research tasks. Citizen science is a 

growing practice in which scientists and citizens collaborate to 

produce new knowledge for science and society. Although citi-

zen science has been around for centuries, the term citizen sci-

ence was coined in the 1990s and has gained popularity since 

then. Recognition of citizen science is growing in the fields of 

science, policy, and education and in wider society. It is estab-

lishing itself as a field of research and a field of practice [...]. 

(Vohland et al. 2021, S. 1-2)

Die Kooperation von Forschenden aus der akademischen 

Wissenschaft und aus der Gesellschaft bietet viele Innova- 

tionspotenziale sowohl für die Wissenschaft als auch für die 

Öffentlichkeit: Citizen Science kann dabei unterstützen, in-

novative großskalige Datensätze zu generieren, die oft nur 

mit bürgerwissenschaftlichem Engagement erhoben werden 

können. Darüber hinaus können neue wissenschaftliche 

Fragestellungen entwickelt werden sowie Wissen und Im-

pulse aus der Gesellschaft in die Forschung einfließen.4 Die 

Öffentlichkeit profitiert vom Citizen-Science-Ansatz, indem 

wissenschaftliches Arbeiten und wissenschaftliche Frage-

stellungen für die Beteiligten aus der Gesellschaft nachvoll-

ziehbarer und besser verständlich werden. 

Das Sprach-Checker-Projekt möchte Wissensschätze aus und 

mit der Sprachgemeinschaft heben und eine traditionell un-

terrepräsentierte Zielgruppe involvieren: So können Kinder 

und Jugendliche aus dem Vielfaltsquartier Neckarstadt-West 

in Mannheim als Sprach-Checker gemeinsam mit Sprach-

forschenden ihre individuelle(n) Sprache(n) und die Spra- 

che(n) in ihrer direkten Umgebung neu entdecken. In dem 

Dialog auf Augenhöhe können Fragen der Kinder und Ju-

gendlichen thematisiert werden, die für sie in ihrem Leben 

mit und in verschiedenen Sprachen wichtig sind. Forschende 

erfahren so mehr über die mehrsprachige Wirklichkeit in der 

Stadt gesellschaft und die Citizen Scientists können aktiv 

ihre eigenen Interessen und Fragen in die wissenschaftli-

chen Untersuchungen einbringen.

Die Aktionen des Projekts (2022-2023) im Überblick

Ideensprint5 – von der Konzeption zur Implementation: 

Im Sommer 2022 haben die IDS-Forschenden das Netzwerk im 

Stadtteil Neckarstadt-West angelegt. Im September 2022 lief ein 

erster Workshop mit Kindern des Kooperationspartners Cam-

pus Neckarstadt-West,6 bei dem sich die Citizen Scientists der 

Erforschung der Mehrsprachigkeit über Sprachenportraits (vgl. 

Krumm / Jenkins 2001 (Hg.), Busch 2021) angenähert haben.

Aktion 1 und 2 (Buch): Die Sprach-Checker im Grundschulal-

ter entwickelten im November 2022 (Aktion 1) gemeinsam mit 

den IDS-Forschenden erste Ideen für ein eigenes Buch und kon-

zipierten, schrieben und illustrierten zusammen mit der Kinder-

buchautorin und -illustratorin Anke Faust7 in einer Workshop-

Reihe (Aktion 2) von Januar bis Juli 2023 ein eigenes Buch („Der 

Wörter-Sammel-Koffer“). Die Aktionen wurden vom Campus 

Neckarstadt-West, dem Neckarstadt Kids e. V.8 und dem Kultur-

zentrum Alte Feuerwache Mannheim gGmbH9 mit getragen.

Aktion 3 (Linguistic Landscaping): Die Sprach-Checker einer 

7. Klasse der Marie-Curie-Realschule10 (Neckarstadt-West) er-

forschten im Juni 2023 den Stadtteil mit der sprachwissen-

schaftlichen Methode Linguistic Landscaping (vgl. z. B. Dagenais 

2008) und kartierten sprachliche Spuren im öffentlichen Raum 

über die App Lingscape.11 Diese Teilaktion wurde auch für die 

interessierte Öffentlichkeit geöffnet.

Aktion 4 (Videowerkstatt): Die Sprach-Checker einer 8. Klasse 

der Marie-Curie-Realschule (Neckarstadt-West) erarbeiteten im 

Juni 2023 zusammen mit den IDS-Forschenden und der Referen-

tin für Medienbildung Kristin Lauer12 in einer Videowerkstatt 

sprachbiografische Interviews (vgl. z. B. König 2014). Das entstan-

dene Filmmaterial ist in einem Zusammenschnitt festgehalten.

Aktion 5 (Sprachsommerfest): Das Sprachsommerfest am 17. 

Juli 2023 stellte das große Finale des Projekts dar. Ziel war die 

Präsentation der Ergebnisse für die interessierte Öffentlichkeit 

im Stadtteil und für alle beteiligten Sprach-Checker, ihre Fami-

lien sowie ihre Freundinnen und Freunde. Neben der Vorstel-

lung und Verteilung des Buches aus Aktion 2, einer Ausstellung 

der Bildergebnisse aus Aktion 3 und der Vorführung des Films 

aus Aktion 4 konnten die Anwesenden vor Ort selbst als Citizen 

Scientists aktiv werden, indem sie eigene Sprachenportraits er-

stellen konnten. So wurde das ganze Spektrum an Methoden 

und Ergebnissen aus dem Projekt sichtbar. Die Ergebnisse hat 

das Projekt beim Fest unter anderem mit einem eigenen Pro-

jektsong „Bitte hör mir zu!“13 gefeiert, den die Rapagogen von 

Who.am.I 14 als „Special Guests“ (eigens für die Sprach-Checker 

erstellt) beim Fest als Premiere live dargeboten haben.
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Ein Citizen-Science-Projekt wie „Die Sprach-Checker“ be-

wegt sich direkt an der Schnittstelle zwischen Forschung 

und Gesellschaft. Das IDS öffnet sich darin in einem span-

nenden Prozess der Bevölkerung und insbesondere Kindern 

und Jugendlichen.

Und genau hier kommt die Universität Mannheim ins Spiel: 

Das Verbundprojekt TransforMA15 der Universität und der 

Hochschule Mannheim gehört zu den geförderten Projekten 

der Initiative „Innovative Hochschulen“ von Bund und Län-

dern und verfolgt ein anspruchsvolles Ziel: In enger Koope-

ration mit regionalen Partnern aus Wirtschaft und Gesell-

schaft sollen Transformations bedarfe und -prozesse identi-

fiziert werden. Die Mitautorin Julia Derkau, die die Projekt- 

leitung an der Universität Mannheim innehat, erklärt wäh-

rend der Konzeptionsphase der Kooperation zwischen dem 

IDS und TransforMA: „Menschen und Organisationen in 

Mannheim und der Region unterliegen stetigem Wandel. 

Diese Veränderungen eröffnen Chancen, können jedoch auch 

als existenzielle Bedrohung etablierter Systeme und Lebens-

entwürfe wahrgenommen werden. Mit TransforMA wollen 

wir dabei unterstützen, diesen Prozess positiv zu gestalten.“ 

TransforMA DER UNIVERSITÄT MANNHEIM 
SCHAUT HIN

Citizen Science weist dabei das große Potenzial auf, Trans-

formationsprozesse zwischen der akademischen und nicht-

akademischen Welt anzustoßen und zu fördern.16 So liegt es 

nahe, das Projekt „Die Sprach-Checker“ des IDS genauer 

unter die Lupe zu nehmen, da hier mit jungen Bürgerwis-

senschaftlerinnen und -wissenschaftlern relevante Frage-

stellungen zum Leben in verschiedenen sprachlichen Umge-

bungen ermittelt und Erkenntnisse zur Stadtsprachenfor-

schung gewonnen werden können.

Für den Juni 2023 wurde daher eine Zwischenreflexion des 

Projekts mit der Methode qualitativer Leitfadeninterviews 

und unter Zuhilfenahme eines standardisierten Fragebo-

gens durchgeführt. Vier IDS-Mitarbeiterinnen, die in unter-

schiedlicher Funktion mit dem Projekt „Die Sprach-Che-

cker“ verbunden sind,17 wurden von der TransforMA-Mitar-

beiterin der Universität Mannheim, Astrid Kickum, zum 

aktuellen Projektstatus, zu ersten Erfolgen und zu bestehen-

den Herausforderungen sowie zu verschiedenen Evalua- 

tionskriterien befragt.18 

Alle Gespräche wurden aufgezeichnet, transkribiert19 und 

im Anschluss ausgewertet, ebenso wie die Fragebögen. Das 

erfreuliche Gesamtfazit: Es konnten insgesamt überaus po-

sitive Ergebnisse für die anvisierten Projekt-Zwischenziele 

erreicht werden.20 In der von TransforMA begleiteten Pro-

jektreflexion wurden gezielt einige zentrale Projektdimen- 

sionen betrachtet. Hierbei ergaben sich folgende Ergebnisse:

Im Laufe der verschiedenen Aktionen sind die jungen 

Sprach-Checker sehr aktiv in die linguistische Erforschung 

ihres Stadtteils eingestiegen: Sie entwickeln eigenständig 

Forschungsfragen zur Beschreibung ihrer mehrsprachigen 

Umgebung, erheben Sprachdaten und bringen die gesam-

melte und erhobene Sprache in produktive Ergebnisse. Und 

auch die Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern 

vor Ort – dem Campus Neckarstadt-West, dem Neckarstadt 

Kids e. V., dem Kulturzentrum Alte Feuerwache Mannheim 

gGmbH, der Marie-Curie-Realschule Mannheim und den 

beteiligten Referentinnen Anke Faust und Kristin Lauer – 

funktionierte von Beginn an angenehm und reibungslos.

„WENN DU EXPERTE FÜR DEINE SPRACHE 
ARABISCH BIST, DANN KANN ICH DOCH 
AUCH EXPERTIN FÜR MEINE SPRACHE 
SEIN!“

Klar wurde während der Projektarbeit auch: Mit Kindern 

und Jugendlichen als Bürgerforschende in einem Citizen-

Science-Projekt zu arbeiten, kann durchaus herausfordernd 

sein: Mehr Pausen, mehr Bewegung, mehr Abwechslung als 

gedacht waren so manches Mal vonnöten und der Projekt-

zeitplan musste immer wieder entsprechend angepasst wer-

den. Besonders entscheidend sei auch der teils recht zeitauf-

wendige Vertrauensaufbau, sowohl zwischen den Forschen-

den und den Kindern und Jugendlichen als auch zu den 

Eltern, so stellt eine Interviewte heraus. Vertrauen ist in ei-

nem Projekt, in dem es auch um ein ganz persönliches Ein-

bringen und individuelle Einstellungen und Erfahrungen 

Abb. 1: Bei der Buchaktion: Gina Valentina Naviglio (oben mittig)  
            und die kleinen Sprach-Checker bei der Buchillustration
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geht, eine Grundvoraussetzung. Eine gute Kommunikation, 

aber auch das Setting der Aktionen können zu einem ver-

trauensvollen Miteinander beitragen. Dazu gehöre auch mal 

ein nettes Catering, das die Gelegenheit bietet, dass sich alle 

Kooperationspartner, die jungen Citizen Scientists und deren 

Eltern in ungezwungener Atmosphäre austauschen können, 

erläutert eine Befragte.

Den Anspruch, die Eltern auch intensiv im Prozess anzu-

sprechen und einzubeziehen, konnten die Forschenden nicht 

ganz wie geplant umsetzen. Die Bewertung der (gelunge-

nen) Ansprache dieser Zielgruppe schneidet im Vergleich zu 

den anderen Zielgruppen am schlechtesten ab. Die Inter-

viewten, die dazu besonders eine Einschätzung abgeben 

konnten, merken unabhängig voneinander an, dass dieser 

Anspruch in den zeitlichen Möglichkeiten nicht, wie ge-

plant, untergebracht werden konnte und dass auch die perso-

nellen Kapazitäten nicht ganz ausgereicht haben. Die Be-

gegnungen mit den Eltern fasst eine Interviewte insgesamt 

aber positiv auf: „[...] viele waren so froh, dass wir den Kin-

dern was anbieten, [...] dass wir das Thema Sprache bespre-

chen. Und viele haben sich Formate gewünscht, die regel-

mäßig stattfinden, weil es ihnen wichtig war, dass die Kin-

der nach der Schule am Nachmittag gut beschäftigt sind. 

Deswegen haben sie schon die Projektidee gut aufgenommen.“

Neben gewissen Abstrichen gab es gleichzeitig auch viele 

Sternstunden in der Zusammenarbeit mit den jungen Citi-

zen Scientists – Zitat einer Projektmitarbeiterin hierzu: „Al-

lein zu erreichen, dass die Kinder erkennen ‚Ach, das kann 

ich alles…?!!‘ und leuchtende Augen bekommen, ist schon 

für sich ein tolles Ergebnis. Oder die Schülerin, die uns in 

einer Feedbackrunde sagt: ‚Wenn du Experte für deine Spra-

che Arabisch bist, dann kann ich doch auch Expertin für 

meine Sprache sein!‘. Das war sehr rührend. Da kriegt man 

schon Gänsehaut.“ 

Die Reflexion im Sommer 2023 hat außerdem hervorge-

bracht, dass die Aspekte Nachhaltigkeit und Wirksamkeit in 

Bezug auf die beteiligten Kinder und Jugendlichen durchaus 

spürbar sind. Es gab insbesondere bei den Kindern des 

Buchprojektes, die ja über den längsten Zeitraum von allen 

Gruppen miteinander gearbeitet haben, eine überaus hohe 

Identifikation mit dem Projekt, was die Forschenden auch in 

Gesprächen mit den Kindern und den beteiligten Referen-

tinnen erfahren durften. Dass die von den Forschenden an-

gelegte Planung in der Praxis funktioniert hat und die anvi-

sierten Ziele auch im Großen und Ganzen erreicht werden 

konnten, war eine große Motivation für die Forschenden. 

Werden Nachhaltigkeit und Wirksamkeit in Bezug auf den 

Stadtteil bzw. die Stadt betrachtet, können Auswirkungen 

nach dem ersten Projekt dieser Art und in diesem Stadtteil 

noch nicht in Gänze erspürt und belegt werden. Eine Mitar-

beitende hierzu: „[...] Ich denke nicht, dass dies so schnell 

mit einem einzigen Projekt gelingen kann. Es [die Haltung, 

Mehrsprachigkeit von Menschen (auch in den Schulen) zu 

würdigen] muss schon eine politische Entscheidung werden 

– und die liegt nicht oder nicht nur bei den Kommunen, son-

dern auch auf Bundesebene.“ 

Dennoch nehme das Projekt, so die Einschätzung einer In-

terviewten, Einfluss auf kommunalpolitische Entscheidungs-

prozesse und die öffentliche Wahrnehmung des IDS als For-

schungsinstitut in der Neckarstadt-West: „Durch das Sprach- 

Checker-Projekt haben die Menschen verstanden, was wir 

mit dem Forum Deutsche Sprache vorhaben. Vorher haben 

sie gedacht, das IDS ziehe halt um oder eine reiche Stiftung 

baue auf dem Platz ein Gebäude. Durch die Sprach-Checker, 

die mediale Aufmerksamkeit und auch die neuen Kontakte 

und Kooperationspartner, die in der Kommunalpolitik ein 

Standing haben, ist das IDS und allgemein die Sprachfor-

schung von vielen erstmals verstanden worden.“

WISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION ALS 
WICHTIGES MINDSET FÜR DIE LINGUISTIK

Gleichzeitig haben die befragten Wissenschaftlerinnen fest-

gestellt, dass der gewählte Ansatz von Citizen Science auch 

Einfluss auf das eigene Selbstverständnis als Forschende 

nimmt. In den Gesprächen vom Juni 2023 wurden insbeson-

dere der hohe Zuwachs an theoretischem Wissen und prak-

tischem Know-how zu Citizen Science sowie zu innovativen 

Methoden der Datenerhebung und -auswertung betont. So 

konnten für das Projekt neue oder erweiterte linguistische 

Forschungsansätze konzipiert und angewendet werden, z. B.  

das Unterformat der sprachbiografischen Interviews.

Abb. 2: Bei der Aktion „Videowerkstatt“: Dr. Theresa Schnedermann  
             fungiert als Testperson für die Videoaufnahmen
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Eine Projektmitarbeiterin betont im Gespräch mit Astrid Ki-

ckum einen weiteren Aspekt: Für sie habe weniger Sprach-

wissenschaft als vielmehr Wissenschaftskommunikation an 

praktischer Bedeutung gewonnen. Es sei für sie Teil des 

Mindsets von Linguistinnen und Linguisten, neben Forschung 

auch für einen guten Transfer der Forschungsergebnisse in 

die Öffentlichkeit zu sorgen.

Eine Interviewte gibt zudem an, vorab nicht erwartet zu ha-

ben, dass sich sprachwissenschaftliche Forschungsmethoden 

so gut in einerseits Alltags- und Lebenskontexte von Bürge-

rinnen und Bürgern, andererseits in schulische Lernsettings 

einbinden lassen. Für sie selbst sei Sprachwissenschaft „le-

bendiger und greifbarer“ geworden. Im eigenen Umfeld wie 

auch in der Öffentlichkeit ließe sich die Arbeit des IDS nun 

sehr praxisbezogen darstellen und transparent machen. 

Dies führt zurück zu der einstimmigen Aussage, dass das 

Sprach-Checker-Projekt auf diversen Ebenen eine sehr wich-

tige Türöffner-Funktion erfüllt.

Als Fazit lässt sich festhalten: Die Reflexion der Projektar-

beit mitten in der Arbeitsphase hat den Projektbeteiligten 

die Möglichkeit gegeben, ihr Vorgehen im laufenden Betrieb 

zu betrachten, bereits Gelerntes für die zum Zeitpunkt des 

Interviews noch ausstehenden Aktionen anwenden zu kön-

nen sowie das eigene Tun und Selbstverständnis in einem 

professionell angeleiteten Gespräch zu hinterfragen. Da das 

Sprach-Checker-Projekt – wie eingangs erwähnt – im Pro-

jektkontext „Sprachforschung und Citizen Science“ das erste 

dieser Art am IDS ist, ist diese Form der Reflexion eine gewinn-

bringende Chance, praktische Erfahrungen zu sammeln und 

sie systematisch festzuhalten. Mit dem hier gewählten Blick 

auf die Forschenden trägt die Reflexion zudem zu dieser 

noch wenig beleuchteten Perspektive im Bereich Citizen 

Science bei.21 

Das TransforMA-Projekt wird das Sprach-Checker-Projekt 

übrigens auch im Herbst 2023 beim Rückblick auf das Ge-

samtprojekt begleiten. In einem weiteren Beitrag im SPRACH-

REPORT werden wir dazu berichten. I
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11 <https://lingscape.uni.lu/de/> (Stand: 29.10.2023).
12 <www.diefraulauer.com/about.html> (Stand: 29.10.2023).
13 <www.youtube.com/watch?v=00fQU7qsty4> (Stand: 29.10.2023).
14 <https://whoami-workshops.de/> (Stand: 29.10.2023).
15 <http://transfor-ma.de/> (Stand: 29.10.2023).
16 <www.buergerschaffenwissen.de/blog/interview-von-goenner> 

(Stand: 29.10.2023).
17 Befragt wurden die Ko-Leiterin des Projekts Elena Schoppa- 

Briele, die wissenschaftliche Projektmitarbeiterin Dr. Rahaf Farag, 
die für die Öffentlichkeitsarbeit verantwortliche Mitarbeiterin 
Dr. Theresa Schnedermann sowie die studentische Hilfskraft Gina 
Valentina Naviglio. Herzlichen Dank an alle Interviewten für 
die Bereitschaft, ihre Erfahrungen und Überlegungen im Rah- 
men dieser Evaluation zu teilen.

Abb. 3: Bei der Aktion „Videowerkstatt“: Dr. Rahaf Farag (ganz links  
             im Bild) unterstützt eine Arbeitsgruppe beim Videodreh

Hier finden Sie mehr Informatio-
nen zum Projekt „Die Sprach- 
Checker“  

Hier finden Sie mehr Informa- 
tionen zum Verbundprojekt 
TransforMA
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18 Der Fragebogen ist unter dem folgenden Link abrufbar: <https://
madoc.bib.uni-mannheim.de/65266/> (Stand: 29.10.2023).

19 Wir möchten uns ausdrücklich bei Dr. Jan Gorisch (Abteilung 
Pragmatik, IDS) bedanken, der uns bei der automatischen Tran-
skription der Gespräche sehr unterstützt hat, sowie bei der stu-
dentischen Hilfskraft Jonathan Schwenzer (Projekt Transfor-
MA), der bei der weiteren Aufbereitung der Interviewdaten be-
hilflich war. Außerdem möchten wir uns bei Dr. Rahaf Farag für 
die Unterstützung dieses Prozesses der Datenaufbereitung herz- 
lich bedanken. Selbstverständlich ist es durch die Zuarbeit von 
Dr. Rahaf Farag bei der Datenaufbereitung zu keinerlei Eingriff 
in die inhaltliche Substanz der Daten gekommen. Wir erwäh-
nen dies, weil Frau Farag ja selbst auch als interviewte Person 
zur Verfügung stand. 

20 Vgl. im Detail den TransforMA-Bericht, der unter dem folgen-
den Link abrufbar ist: <https://madoc.bib.uni-mannheim.de/65 
265/> (Stand: 29.10.2023).

21 Vgl. <www.buergerschaffenwissen.de/blog/wie-wirkt-eigentlich- 
citizen-science-perspektivwechsel-wissenschaftlerinnen-im-fokus> 
(Stand: 29.10.2023).
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Abb. 1: IDS / Sprach-Checker-Projekt.

Abb. 2: IDS / Sprach-Checker-Projekt.

Abb. 3: IDS / Sprach-Checker-Projekt.

Abb. 4: IDS / Sprach-Checker-Projekt. I

Abb. 4: Bei der Aktion „Linguistic Landscaping“: Elena Schoppa-Briele 
             (ganz rechts im Bild), Dr. Rahaf Farag und Thomas Eppel  
             vom IDS-Team (links oben und links unten neben Elena  
             Schoppa-Briele) mit den jugendlichen Sprach-Checkern auf  
             einer selbst kreierten sprachlichen Spur auf dem Schulhof  
             der Marie-Curie-Realschule
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